
P R E I S T R Ä G E R

Unsere Vorhersage der Ladungsträgervervielfa­
chung in Graphen [5] wurde kürzlich in hochaufge­
lösten Pump­Probe­Untersuchungen bei der AMO 
GmbH in Aachen auch experimentell nachgewiesen 
[6]. Das Experiment ergab in Übereinstimmung mit 
unserer Theorie einen Vervielfachungfaktor von etwa 
2. Weitere Studien zeigten, dass die Vervielfachung 
auch bei realistischen gedopten Graphen­Schichten 
sowie bei Landau­quantisiertem Graphen [7, 8] statt­
findet. Aktuell untersuchen wir, ob sie sich auch 
technologisch in Graphen­basierten Photodetektoren 
ausnutzen lässt.
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Young Scientist Award for Socio- and Econophysics
Die Deutsche Physikalische Gesellschaft schreibt den „Young Scientist Award for Socio- and Econophysics“ aus, der auf der DPG-Frühjahrsta-
gung der Sektion kondensierte Materie (SKM) 2017 in Dresden verliehen werden soll.
Der Young Scientist Award for Socio- and Econophysics verfolgt das Ziel, die Arbeit junger Forscherinnen und Forscher zu fördern und heraus-
ragende wissenschaftliche Beiträge zu würdigen, die mit aus der Physik stammenden Methoden zu einem besseren Verständnis von sozio-
ökonomischen Problemen beitragen. Der jährlich vergebene Preis richtet sich an junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die bis zum 
Ende der Einreichungsfrist das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, und ist mit 5.000 EUR dotiert.
Der Fachverband sozio-ökonomischer Systeme (SOE) ist ein Fachverband der Deutschen Physikalischen Gesellschaft. Seine Ziele sind die 
Förderung der Forschung und Koordination der Aktivitäten zu diesen Themen in Zusammenarbeit mit vergleichbaren europäischen Fachgesell-
schaften, sowie die Begeisterung junger Physikerinnen und Physiker für ökonomische, urbane und soziale Fragestellungen. Die Verleihung 
fi ndet im Rahmen der Frühjahrstagung der Sektion kondensierte Materie (SKM) der DPG statt. 
Nominierungsberechtigt sind Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler mit Hochschulabschluss (Nominierende sind von der Mitwirkung in 
der Jury ausgeschlossen).

Auswahlverfahren:
Die vom Fachverband Physik sozio-ökonomischer Systeme eingesetzte Jury identifi ziert unter den Nominierten eine Preisträgerin oder einen 
Preisträger.

Einreichung bis zum 1. Dezember 2016 unter:
http://www.dpg-physik.de/dpg/gliederung/fv/soe/YSA/

Die vollständige Nominierung umfasst
• eine Begründung des Vorschlages durch Würdigung der herausragenden wissenschaftlichen Beiträge der/des Nominierten
• eine Aufl istung der für den YSA relevanten Publikationen
• Geburtsdatum oder Alter der/des Nominierten 
• Kontaktdaten mit Link auf Homepage von Kandidat/in und vorschlagender Person
• Vorschlag weiterer Gutachter (mit Kontaktdaten)
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